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Vorwort 

In keiner Branche werden heute die administrativen Arbeiten ohne Unterstützung vom 

Computer erledigt. Auch bei meiner Arbeit als Bäcker / Konditor nutze ich den PC, treffen 

doch immer mehr Kundenbestellungen per Mail bei uns ein. Zuhause würde mir sogar 

etwas fehlen, wenn mir mein Notebook weggenommen würde. 

Aus diesem Grund habe ich mich schon öfters gefragt, wie die Arbeiten und die Kommu-

nikation denn früher ohne Computer ausgeübt wurden. Über alle die Jahre haben somit 

viele Veränderungen stattgefunden und der Benutzer musste zwangsläufig mithalten. 

Doch wie geht er damit um? Was beeinflusst ihn nun heute massgeblich? Nutzt er Diens-

te, welche für ihn den Segen oder doch eher den Fluch bedeutet? 

Auf alle diese Fragen will ich innerhalb meiner Vertiefungsarbeit zum Thema «Die Arbeit 

mit dem PC» eine Antwort finden. Ich werde dazu Anwender befragen, die den Verlauf in 

den letzten Jahren miterlebt haben und werte deren Aussagen aus. 

Um die Arbeiten am Computer effizient ausüben zu können, sind entsprechende Kompe-

tenzen gefragt. Auch ich überlasse nichts dem Zufall und habe mir angemessenes Wis-

sen angeeignet. Nebst der Schule wurde mir sehr viel im Computer-Studio in Schattdorf 

beigebracht, als ich da vor ein paar Jahren nebenbei gejobbt habe. Seither frage ich dort 

immer wieder um Rat, Tipps und Tricks. Deswegen unterstützt und coacht mich auch der 

Inhaber, Richard Zgraggen, bei meiner Vertiefungsarbeit. Dadurch habe ich die beste 

Möglichkeit zu lernen, wie man solche Arbeiten anpackt und professionell bis zum 

Schluss durchzieht. 

Das Computer-Studio schult und trainiert seit Januar 1997 im Einzel-Unterricht oder in der 

Kleingruppe und ermöglicht so, den Umgang mit dem Computer richtig zu erlernen. Schritt 

für Schritt wird der sinnvolle und effiziente Umgang mit dem Computer und der Bürotech-

nik vermittelt. Zum 15-jährigen Jubiläum will ich ebenfalls innerhalb von meiner Vertie-

fungsarbeit ein Werbevideo erstellen. Ich hoffe, dabei weitere Erfahrungen im Bereich 

Filmen, Schneiden und Vertonen zu sammeln, sowie mir noch unbekannte Software ken-

nen zu lernen. 

Über den Verlauf meiner Vertiefungsarbeit bin ich vorerst sehr gespannt. Passt meine 

Arbeitsplanung? Bekomme ich genügend Antworten auf meinen Fragebogen, sodass ich 

diesen vernünftig auswerten kann? Kann ich meine Vorstellungen für das Werbevideo 

technisch umsetzen? In einigen Wochen werde ich es wissen, dabei hoffentlich stolz sein 

auf meine durchgeführte Arbeit und auf meine dazu gewonnen Erfahrungen. 
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Zielsetzung 

Aspekt Wirtschaft 

Ich will herausfinden, in welcher Hinsicht die administrativen Arbeiten sich in den vergan-

genen Jahren veränderten, seitdem der Computer vermehrt für die Organisation und die 

Kommunikation genutzt wird.  

Um dies zu erreichen, befrage ich einige Anwender, die den Verlauf in den letzten Jahren 

miterlebt haben und werte deren Aussagen aus. 

Das Ergebnis stelle ich in einer übersichtlichen Statistik (Zahlen) und Grafiken (Ergebnis-

se) dar, die ich kommentiere und interpretiere.  

Aspekt Technik 

Ich will ein Werbevideo vom Computer-Studio erstellen.  

Um dies zu erreichen, filme ich einige Szenen und schneide ein eigenes Werbevideo. 

Darin soll gezeigt werden, was man im Computer-Studio alles macht.  

Das Ergebnis stelle ich in Form eines Werbevideos dar. In die schriftliche Arbeit verpacke 

ich dies anhand eines Drehbuchs.  

Website «Vertiefungsarbeit» 

 

Beim Erstellen der Vertiefungsarbeit habe ich 

den Stand der Arbeiten regelmässig auf 

meiner VA-Website veröffentlicht, welche dem 

interessierten Publikum rund um die Uhr zur 

Verfügung steht. 

Link: 

www.computer-studio.ch/va-rt 

Abbildung 1: Ansicht Website 
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Online-Umfrage 

Administrative Arbeiten werden heute meistens mit Unterstützung vom Computer erledigt. 

Auch für die Kommunikation werden nebst dem Telefon immer mehr Dienste wie E-Mail, 

SMS, Chat und weitere genutzt. Durch den PC haben also somit viele Veränderungen 

stattgefunden, welche der Benutzer zwangsläufig «aushalten» musste. 

Mit meiner Online-Umfrage will ich in Erfahrung bringen, wie der Anwender den Verlauf in 

den letzten Jahren miterlebt hat, was ihn bis heute massgeblich beeinflusste und wie er 

mit den verschiedenen Diensten umgeht. 

Vorbereitung 

Bei meinen ersten Überlegungen wollte ich den Fragebogen auf Papier verteilen. Mein 

Coach zeigte mir aber, wie ich anstelle dieser aufwändigen und zugleich nicht fachmänni-

schen Variante eine Online-Umfrage aufbauen könnte. Überzeugt von diesen Argumenten 

machte ich mich auf die Suche nach einem passenden Umfragetool. Zugleich formulierte 

ich die ersten Fragen. Diese waren hingegen chaotisch und überhaupt nicht aufeinander 

abgestimmt. Zudem hatte das von mir ausgewählte Umfragetool nur beschränkte Mög-

lichkeiten. 

Die aufwändige Recherche lohnte sich, denn ich bin auf eine Lösung gestossen, die mir 

auf einfachste Art und Weise das Erstellen von Fragebogen und das Auswerten der Ant-

worten ermöglichte. Aufgrund der verschiedenen Fragetypen baute ich anschliessend 

meine Fragen und Antworten mit System auf. Ich strukturierte die Umfrage in einen Teil 

mit Fragen zur Erfahrung, einen weiteren Teil im Zusammenhang mit der Kommunikation 

und schlussendlich noch einen Statistik- und Abschlussteil. 

Um die Aufforderung zur Teilnahme mittels Serienmail verschicken zu können, mussten 

zwangsläufig die Adressen zusammengesucht und erfasst werden. Ebenso brauchte es 

ein ansprechendes Begleitschreiben dazu.  

Abbildung 2: Startseite der Umfrage Abbildung 3: Ansicht Fragetyp «Einfachauswahl» 
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Ausführung 

Am 16. November 2011 verschickte ich nachmittags an die 479 erfassten Personen das 

Mail mit der Bitte an meiner Umfrage teilzunehmen. Um die Wahrscheinlichkeit einer be-

trächtlichen Teilnahme zu steigern, formulierte und strukturierte ich einerseits den Frage-

bogen übersichtlich und ansprechend. Zudem versprach ich als Dankeschön unter allen 

Teilnehmenden eine Urner Pastete zu verlosen. 

Welches von beiden Massnahmen schlussendlich mehr geholfen hat, entzieht sich meiner 

Kenntnis. Tatsache ist aber, dass kurz nach dem Versand bereits etwa 50 Fragebogen 

ausgefüllt wurden. Bis zum Abschluss der Teilnahmefrist am 28. November 2011 haben 

245 Personen an der Umfrage teilgenommen und dabei 9'222 Antworten abgegeben. 

Auswertung 

Das Auswerten der Rohdaten war eine äusserst interessante Angelegenheit. Erwartungs-

gemäss mussten ¾ der Teilnehmenden ihr Arbeitsverhalten umorganisieren. Ebenso sind 

die Anforderungen an ihr Wissen durch den PC-Einsatz gestiegen. Erstaunlicherweise 

haben je 40 Prozent bei der täglichen Arbeit mehr bzw. weniger zu tun. Nichts desto trotz 

wollen aber knapp 80 Prozent nicht mehr darauf verzichten, administrative Arbeiten von 

Hand ohne PC erledigen zu wollen. Teilweise sind sie sogar der Ansicht, dass es ohne 

gar nicht mehr gehen würde. Dafür sind sich die Teilnehmenden einig, Geburtstags- und 

Grusskarten, Glückwünsche und weitere persönliche Dinge doch besser von Hand zu 

erledigen. 

Zur Kommunikation wird nebst dem Festnetz- und dem Mobiletelefon vor allem das E-Mail 

genutzt. Auf diese Dienste können sie mittlerweile auch unmöglich verzichten. Beim Chat 

und den sozialen Netzwerken wären sie hingegen froh, sie wären gar nie erfunden wor-

den. 

Glücklicherweise hat sich bei 80 Prozent die Arbeitsbelastung durch eine körperliche Re-

aktion nicht bemerkbar gemacht. Ebenso glauben knapp 80 Prozent, dass sich ihr sozia-

ler Kontakt durch die Nutzung von Kommunikationsdiensten nicht gewandelt hat.  

Je 30 Prozent der Teilnehmenden befinden sich im Altersbereich von 31 bis 40, 41 bis 50 

und 51 bis 60 Jahren. Sie kommen aus sämtlichen Branchen und sind äusserst ehrlich, 

schieben sie doch selten bis niemals die Schuld als Notlüge der Technik zu. 65 Prozent 

der Teilnehmenden sind männlich. 

 
Abbildung 4: Ansicht Auswertung 
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Werbevideo 

Sowohl im geschäftlichen wie auch im privaten Alltag werden viele Arbeiten mit Unterstüt-

zung vom Computer erledigt. Dabei läuft nicht immer alles wie gewünscht. Es gibt Ärger, 

Probleme und Schwierigkeiten, welche aber nicht ausschliesslich Schuld der Technik 

sind. Vielen Anwendern fehlen entsprechende Kompetenzen, um effizient und handlich 

zum Ziel zu kommen. Sie überlassen eher vieles dem Zufall und sind glücklich, wenn es 

schlussendlich doch irgendwie klappt.  

Dabei wäre es doch gar nicht so schwierig, sich angemessenes Wissen anzueignen. 

Wenn dazu nicht unbedingt der Weg vom Selbststudium gewählt werden will, kann man 

sich auch in einem Computerkurs ausbilden lassen. Ein entsprechendes Aus- und Wei-

terbildungsangebot mit einer Vielzahl an Themen bietet unter anderem auch das Compu-

ter-Studio in Schattdorf. Seit Januar 1997 schult und trainiert man da im Einzelunterricht 

oder in der Kleingruppe und ermöglicht so den Umgang mit dem Computer richtig zu er-

lernen.  

Für die Publikation der Angebote werden in erster Linie Inserate geschaltet und verschie-

dene Internetplattformen genutzt. Anlässlich dem 15-jährigem Jubiläum will ich ein Wer-

bevideo erstellen, um die Werbemassnahmen mit einem noch nicht genutzten Medium zu 

erweitern.  

Vorbereitung 

Zum Erstellen des Werbevideos braucht es natürlich nebst der Technik (Videokamera, 

Computer und Software zum Schneiden und Vertonen) auch ein Konzept, oft als Dreh-

buch betitelt. In meinem Fall stellte ich dabei die anvisierten Sequenzen wie folgt zusam-

men: 

 Intro 

 Person setzt sich und stellt  

Stuhlhöhe ein 

 Startknopf an Zentraleinheit drücken 

 Bildschirm einschalten 

 Windows wird gestartet 

 Arbeiten mit der Maus 

 Bildschirmansicht «Word starten / 

Text eingeben» 

 Tippen auf der Tastatur 

 Text formatieren 

 Arbeiten mit der Maus 

 Formatierungsarbeiten 

 Dokument speichern 

 Überlegung «Was noch? / Wie  

weiter?» 

 Bild aus E-Mail speichern 

 Bild in Einladung einfügen 

 Formatierungsarbeiten 

 Kaffeepause 

 Dokument drucken 

 Werbung für Computer-Studio 

 

Einen Teil der Szenen werden mit der Videokamera gefilmt, der Rest mit HyperCam auf-

gezeichnet.  
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Filmen, schneiden und vertonen 

Nachdem der Aufbau des Films festgelegt war, konnte ich jede Sequenz mit meinem 

Coach zuerst besprechen und auf die Durchführbarkeit erproben. Diese Vorgehensweise 

machte sich natürlich beim späteren Schneiden bezahlt. Zugleich konnte ich dadurch an-

schliessend beim Filmen Sequenz für Sequenz aufzeichnen, ohne erneut über die Einstel-

lungen nachdenken zu müssen.  

Alle Szenen, bei denen Hardware (Computer, Tastatur, Maus, Drucker und Kaffeema-

schine) vorkommt, wurden mit der Videokamera gefilmt. Formatierungsarbeiten, Intro und 

die Werbung am Schluss zeichnete ich mit HyperCam auf. 

Eine intensive Materialauseinandersetzung mit Sichtung und Auswahl blieb mir erspart, 

da ich sowohl beim Erstellen vom Konzept wie auch beim Aufzeichnen der Szenen ent-

sprechend Beachtung schenkte. Dennoch musste ich die einzelnen Sequenzen auf das 

Wesentliche zurecht schneiden. Anschliessend wurden diese zur gewünschten Bild- und 

Szenenfolge zusammengefügt.  

Obwohl der Film nun komplett erscheint, müssen noch einige Korrekturen und Feinarbei-

ten durchgeführt werden. Das betrifft unter anderem das genaue Abstimmen und Positio-

nieren der einzelnen Bildsequenzen. Bei ein paar Einstellungen wurde zudem die Ablauf-

geschwindigkeit erhöht. Hingegen habe ich bewusst auf spezielle Übergangseffekte ver-

zichtet.  

Bei der Auswahl vom Soundtrack konnte ich mich nicht auf Anhieb entscheiden. Völlig 

konventionell wie auch allzu bekannt durfte er nicht sein, dafür aber mit etwas Pfiff. 

Schlussendlich habe ich den Film mit einem Techno-Instrumental-Sound vertont. 

 
 Abbildung 5: Schneidearbeiten mit VideoPad Video Editor 
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Reflexion 

Zu Beginn war ich über den Verlauf meiner Vertiefungsarbeit sehr gespannt. Vor allem 

fragte ich mich, ob meine Arbeitsplanung passt? Ob ich auch genügend Antworten auf 

meinen Fragebogen bekomme? Ob ich meine Vorstellung für das Werbevideo überhaupt 

technisch umsetzen kann? 

Schon bald nach dem Start musste ich feststellen, dass ich die Arbeit nicht einfach so 

locker nebenbei erledigen kann. Obwohl man mich beim Erstellen der Arbeitsplanung 

mehrmals darauf aufmerksam machte, ich hätte zu wenig Zeit eingeplant und ich diese 

deshalb entsprechend erhöhte, investierte ich schlussendlich viel mehr Zeit in das ganze 

Projekt. 

Vor allem versuchte ich mehrmals den leichteren Weg zu nehmen. Darauf meinte aber 

mein Coach jeweils, dass das Wort «Vertiefungsarbeit» wortwörtlich zu nehmen sei und 

deshalb das Ganze entsprechend ausführlicher und professioneller angepackt werden 

muss. 

Online-Umfrage 

Meine Fragen für die Online-Umfrage waren anfänglich etwas chaotisch und überhaupt 

nicht aufeinander abgestimmt. Zudem waren die Möglichkeiten vom ausgewählten Um-

fragetool ziemlich beschränkt. Nach sorgfältiger Recherche bin ich auf eine Lösung ge-

stossen, die mir auf einfachste Art und Weise ermöglichte einen fachmännischen Frage-

bogen zu erstellen. Die verschiedenen Fragetypen erlaubten mir anschliessend meine 

Umfrage (Frage – Antworten) mit System aufzubauen. 

Um möglichst viele Teilnehmerantworten zu erhalten, musste ich auch ein ansprechendes 

Begleitschreiben verfassen. Sogar an ein Dankeschön wurde gedacht, indem ich unter 

den Teilnehmenden eine Urner Pastete verloste. Der beträchtliche Aufwand hat sich aber 

definitiv gelohnt, denn schon kurz nach dem Versand gingen die Antworten zahlreich ein. 

Schlussendlich haben innerhalb von zwölf Tagen 245 Personen an der Umfrage teilge-

nommen und dabei 9'222 Antworten abgegeben.  

Nebst den Antworten hinterliessen mir viele Teilnehmende Komplimente zur Idee der Ar-

beit und zum Aufbau des Fragebogens. Zudem wünschten sie mir viel Erfolg, was mich 

entsprechend motivierte. Dabei wurde mir bewusst, dass ein erstklassiges Vorgehen, 

auch wenn es mit beträchtlich mehr Aufwand verbunden ist, sich bezahlt macht. Ausser-

dem stellte ich erfreut fest, trotz Technik und digitaler Kommunikation sind die Mehrzahl 

der Benutzer äusserst hilfsbereit und nett. Genau diese Erkenntnis wollte mir mein Coach 

aufzeigen.  
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Werbevideo 

Ein Werbevideo zu erstellen, tönt eigentlich nach ein bisschen filmen, schneiden und ver-

tonen. Die Reihenfolge stimmt, doch mit «ein bisschen» ist es nicht erledigt. Schon beim 

Erstellen vom Konzept und vom Drehbuch zeigte sich das Ausmass. Ebenso beim Filmen 

wie auch beim Schneiden der Einstellungen verging die Zeit schneller als ein brauchbares 

Ergebnis vorlag.  

Meine bis anhin aus Spass erstellten Filmchen waren nicht besonders meisterhaft. Des-

halb konnte ich zwangsläufig für mein Werbevideo nicht dieselbe Vorgehensweise an-

wenden. Jede Einstellung wurde zuerst besprochen und auf die Durchführbarkeit erprobt. 

Diese Vorgehensweise machte sich natürlich beim späteren Schneiden bezahlt. 

Da mir keine professionelle Ausrüstung zur Verfügung stand und ich eher mit primitiven 

Mitteln arbeiten musste, war entsprechender Ideenreichtum nötig. Doch genau dies mach-

te besonders viel Spass. Meine gewonnenen Erfahrungen animieren mich auf jeden Fall 

weiterhin, etwas in diese Richtung anzupacken.  

Danke! 

Die Auswertung des Fragebogens wäre ohne das Ausfüllen der 245 Teilnehmenden logi-

scherweise nicht möglich gewesen. Vor allem brauchten sie etwas länger als mein ge-

schätzter Zeitaufwand von 2 Minuten, um die Fragen zu beantworten. Deswegen bedanke 

ich mich erst recht ganz herzlich für die Mitarbeit. 

Ebenfalls bedanke ich mich bei meinem Coach, Richard Zgraggen, der mich während der 

ganzen Arbeit unterstützte. Ich bin froh, dass er jeweils nicht so schnell zufrieden war und 

mich demzufolge auf Unterlassungen aufmerksam machte. Er zeigte mir auf, wie eine 

Vertiefungsarbeit ausführlich, gründlich und gewissenhaft erledigt wird. 

Ich bestätige hiermit, meine VA eigenständig verfasst und die Eigenleistungen selber er-

bracht zu haben und mir keine andere VA oder ähnliche Arbeit als Vorlage gedient hat!  

Sie darf für Anschauungszwecke nicht verwendet werden. 

6468 Attinghausen, 12. Dezember 2011 Remo Tresch 
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Quellenverzeichnis 

 Fachbegriffe zum Filmen: 

Drehbuch http://de.wikipedia.org/wiki/Drehbuch 

Sequenzen http://de.wikipedia.org/wiki/Sequenz_(Film) 

Einstellungen http://de.wikipedia.org/wiki/Einstellung_(Film) 

Szene http://de.wikipedia.org/wiki/Szene_(Film) 

Filmschnitt http://de.wikipedia.org/wiki/Filmschnitt 

 Soundtrack: 

Fresh Synth HipHop http://www.youtube.com/watch?v=qQo9T299rik 

(Instrumental) 

 Online-Umfrage: 

Umfragetool http://www.umfrageonline.com 

 Mein Coach: Richard Zgraggen 

  Inhaber Computer-Studio, Schattdorf 

  E-Mail: r.zgraggen@computer-studio.ch 
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Anhang 

 Arbeitsplanung 

 Arbeitsjournal 

 Website «Vertiefungsarbeit» 

 

Auf beiliegender CD: 

 VA-Dokumentation «Die Arbeit mit dem PC»   (ohne Anhang) 

 VA-Dokumentation «Die Arbeit mit dem PC»   (mit Anhang) 

 Werbevideo «Computer-Studio» 

 Bildschirmabdruck «Online-Umfrage» 

 Bildschirmabdruck «Begleit- und Dankesschreiben für Online-Umfrage» 

 Rohdaten-Auswertung «Online-Umfrage» 

 Bildschirmabdruck «VA-Website» 
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Herzlich willkommen 

 

Im 3. und letzten Lehrjahr als Bäcker / Konditor muss ich eine Vertiefungsarbeit erstellen. Da der 

Computer unseren Arbeitsalltag massgeblich beeinflusst, habe ich das Thema «Die Arbeit mit dem PC» 

gewählt. Unter anderem will ich innerhalb von meiner VA herausfinden, welche Veränderungen sich 

dadurch ergeben haben und wie die Benutzer damit umgehen.  

 

 

Beim Erstellen der Vertiefungsarbeit kann der Stand der Arbeiten regelmässig auf dieser Website 

nachgelesen werden, welche dem interessierten Publikum rund um die Uhr zur Verfügung steht.  

 

 

Stand der Arbeiten: 
 

Die Vertiefungsarbeit ist mittlerweilen abgeschlossen und am 13.12.2011 abgegeben worden. Ich 

bedanke mich für die breite Unterstützung sowie für das Interesse an meinen Ausführungen.  

  

» VA-Dokumentation «Die Arbeit mit dem PC»   (PDF 859 KB) 

 

 

 

Am 24.01.2012 muss ich die Vertiefungsarbeit zusätzlich noch in der Schule präsentieren. Bis dahin 

werde ich mich entsprechend vorbereiten. 

 

 

 

Bei meiner Vertiefungsarbeit werde ich unterstützt und gecoacht von 

 

   Kontakt  ¦  Impressum   
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Vorwort 

In keiner Branche werden heute die administrativen Arbeiten ohne Unterstützung vom Computer 

erledigt. Auch bei meiner Arbeit als Bäcker / Konditor nutze ich den PC, treffen doch immer mehr 

Kundenbestellungen per Mail bei uns ein. Zuhause würde mir sogar etwas fehlen, wenn mir mein 

Notebook weggenommen würde.  

 

Aus diesem Grund habe ich mich schon öfters gefragt, wie die Arbeiten und die Kommunikation denn 

früher ohne Computer ausgeübt wurden. Über alle die Jahre haben somit viele Veränderungen 

stattgefunden und der Benutzer musste zwangsläufig mithalten. Doch wie geht er damit um? Was 

beeinflusst ihn nun heute massgeblich? Nutzt er Dienste, welche für ihn den Segen oder doch eher 

den Fluch bedeutet?  

 

Auf alle diese Fragen will ich innerhalb meiner Vertiefungsarbeit zum Thema «Die Arbeit mit dem PC» 

eine Antwort finden. Ich werde dazu Anwender befragen, die den Verlauf in den letzten Jahren 

miterlebt haben und werte deren Aussagen aus.  

 

Um die Arbeiten am Computer effizient ausüben zu können, sind entsprechende Kompetenzen gefragt. 

Auch ich überlasse nichts dem Zufall und habe mir angemessenes Wissen angeeignet. Nebst der 

Schule wurde mir sehr viel im Computer-Studio in Schattdorf beigebracht, als ich da vor ein paar 

Jahren nebenbei gejobbt habe. Seither frage ich dort immer wieder um Rat, Tipps und Tricks. 

Deswegen unterstützt und coacht mich auch der Inhaber, Richard Zgraggen, bei meiner 

Vertiefungsarbeit. Dadurch habe ich die beste Möglichkeit zu lernen, wie man solche Arbeiten anpackt 

und professionell bis zum Schluss durchzieht.  

 

Das Computer-Studio schult und trainiert seit Januar 1997 im Einzel-Unterricht oder in der 

Kleingruppe und ermöglicht so, den Umgang mit dem Computer richtig zu erlernen. Schritt für Schritt 

wird der sinnvolle und effiziente Umgang mit dem Computer und der Bürotechnik vermittelt. Zum 15-

jährigen Jubiläum will ich ebenfalls innerhalb von meiner Vertiefungsarbeit ein Werbevideo erstellen. 

Ich hoffe, dabei weitere Erfahrungen im Bereich Filmen, Schneiden und Vertonen zu sammeln, sowie 

mir noch unbekannte Software kennen zu lernen.  

 

Über den Verlauf meiner Vertiefungsarbeit bin ich vorerst sehr gespannt. Passt meine Arbeitsplanung? 

Bekomme ich genügend Antworten auf meinen Fragebogen, sodass ich diesen vernünftig auswerten 

kann? Kann ich meine Vorstellungen für das Werbevideo technisch umsetzen? In einigen Wochen 

werde ich es wissen, dabei hoffentlich stolz sein auf meine durchgeführte Arbeit und auf meine dazu 

gewonnen Erfahrungen.  

 

 

 

   Kontakt  ¦  Impressum   

Seite 2 von 11



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Startseite 

Vorwort 

Über mich 

Zielsetzungen 

Online-Umfrage 

Werbevideo 

Reflexion 

  

  

 

 

 

Über mich 
 

 

Name:

 

 

Remo Tresch 

 

 

Adresse: Reussstrasse 31 

6468 Attinghausen 

 

E-Mail: remo@doppelklicker.ch 

 

Geburtstag: 28. Dezember 1993 

 

Beruf: Lernender Bäcker / Konditor 

 

Betrieb: Bäckerei Herger GmbH 

Reussstrasse 1 

6468 Attinghausen 

Tel. 041 870 12 31
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Zielsetzungen 

 

Aspekt Wirtschaft 
 

Ich will herausfinden, in welcher Hinsicht die administrativen Arbeiten sich in den vergangenen Jahren 

veränderten, seitdem der Computer vermehrt für die Organisation und die Kommunikation genutzt 

wird.  

 

Um dies zu erreichen, befrage ich einige Anwender, die den Verlauf in den letzten Jahren miterlebt 

haben und werte deren Aussagen aus.  

 

Das Ergebnis stelle ich in einer übersichtlichen Statistik (Zahlen) und Grafiken (Ergebnisse) dar, die 

ich kommentiere und interpretiere.  

 

 

Aspekt Technik 

Ich will ein Werbevideo vom Computer-Studio erstellen.  

 

Um dies zu erreichen, filme ich einige Szenen und schneide ein eigenes Werbevideo. Darin soll gezeigt 

werden, was man im Computer-Studio alles macht.  

 

Das Ergebnis stelle ich in Form eines Werbevideos dar. In die schriftliche Arbeit verpacke ich dies 

anhand eines Drehbuchs.  
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Online-Umfrage 

Mit meiner Online-Umfrage will ich herausfinden, wie sich die Arbeit und das Verhalten der Anwender 

in den vergangenen Jahren veränderte, seitdem der Computer vermehrt für die Organisation und die 

Kommunikation genutzt wird.  

 

Zwischen dem 16. und 28. November 2011 haben 245 Personen an der Umfrage teilgenommen und 

dabei 9'222 Antworten abgegeben. Leider hat mein geschätzter Zeitaufwand von 2 Minuten nicht ganz 

gereicht, um die Fragen zu beantworten. Deswegen bedanke ich mich erst recht ganz herzlich für die 

Mitarbeit. 

 

Als kleines Dankeschön habe ich zudem unter allen Teilnehmenden versprochen, eine Urner Pastete zu 

verlosen. Die Zufallszahl hat die Teilnehmernummer von Urs Imholz gezogen. Für ihn habe ich extra 

eine Pastete gebacken, die er in der Bäckerei Herger in Attinghausen abholte. 

 

»  Bild von Urner Pastete 

 

 

 

Vorbereitung  

 

Bei meinen ersten Überlegungen wollte ich den Fragebogen auf Papier verteilen. Mein Coach zeigte 

mir aber, wie ich anstelle dieser aufwändigen und zugleich nicht fachmännischen Variante eine Online-

Umfrage aufbauen könnte. Überzeugt von diesen Argumenten machte ich mich auf die Suche nach 

einem passenden Umfragetool. Zugleich formulierte ich die ersten Fragen. Diese waren hingegen 

chaotisch und überhaupt nicht aufeinander abgestimmt. Zudem hatte das von mir ausgewählte 

Umfragetool nur beschränkte Möglichkeiten.  

 

Die aufwändige Recherche lohnte sich, denn ich bin auf eine Lösung gestossen die mir auf einfachste 

Art und Weise das Erstellen von Fragebogen und das Auswerten der Antworten ermöglichte. Aufgrund 

der verschiedenen Fragetypen baute ich anschliessend meine Fragen und Antworten mit System auf. 

Ich strukturierte die Umfrage in einen Teil mit Fragen zur Erfahrung, einen weiteren Teil im 

Zusammenhang mit der Kommunikation und schlussendlich noch einen Statistik- und Abschlussteil.  

 

Um die Aufforderung zur Teilnahme mittels Serienmail verschicken zu können, mussten zwangsläufig 

die Adressen zusammengesucht und erfasst werden. Ebenso brauchte es ein ansprechendes 

Begleitschreiben dazu.  

 

 
 
 
 
Ausführung  
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Am 16. November 2011 verschickte ich nachmittags an die 479 erfassten Personen das Mail mit der 

Bitte an meiner Umfrage teilzunehmen. Um die Wahrscheinlichkeit einer beträchtlichen Teilnahme zu 

steigern, formulierte und strukturierte ich einerseits den Fragebogen übersichtlich und ansprechend. 

Zudem versprach ich als Dankeschön unter allen Teilnehmenden eine Urner Pastete zu verlosen.  

 

Welches von beiden Massnahmen schlussendlich mehr geholfen hat, entzieht sich meiner Kenntnis. 

Tatsache ist aber, dass kurz nach dem Versand bereits etwa 50 Fragebogen ausgefüllt wurden. Bis 

zum Abschluss der Teilnahmefrist am 28. November 2011 haben 245 Personen an der Umfrage 

teilgenommen und dabei 9'222 Antworten abgegeben.  

 

 

 

Auswertung  
 

Das Auswerten der Rohdaten war eine äusserst interessante Angelegenheit. Erwartungsgemäss 

mussten ¾ der Teilnehmenden ihr Arbeitsverhalten umorganisieren. Ebenso sind die Anforderungen 

an ihr Wissen durch den PC-Einsatz gestiegen. Erstaunlicherweise haben je 40 Prozent bei der 

täglichen Arbeit mehr bzw. weniger zu tun. Nichts desto trotz wollen aber knapp 80 Prozent nicht 

mehr darauf verzichten, administrative Arbeiten von Hand ohne PC erledigen zu wollen. Teilweise sind 

sie sogar der Ansicht, dass es ohne gar nicht mehr gehen würde. Dafür sind sich die Teilnehmenden 

einig, Geburtstags- und Grusskarten, Glückwünsche und weitere persönliche Dinge doch besser von 

Hand zu erledigen.  

 

Zur Kommunikation wird nebst dem Festnetz- und dem Mobiletelefon vor allem das E-Mail genutzt. 

Auf diese Dienste können sie mittlerweile auch unmöglich verzichten. Beim Chat und den sozialen 

Netzwerken wären sie hingegen froh, sie wären gar nie erfunden worden.  

 

Glücklicherweise hat sich bei 80 Prozent die Arbeitsbelastung durch eine körperliche Reaktion nicht 

bemerkbar gemacht. Ebenso glauben knapp 80 Prozent, dass sich ihr sozialer Kontakt durch die 

Nutzung von Kommunikationsdiensten nicht gewandelt hat.  

 

Je 30 Prozent der Teilnehmenden befinden sich im Altersbereich von 31 bis 40, 41 bis 50 und 51 bis 

60 Jahren. Sie kommen aus sämtlichen Branchen und sind äusserst ehrlich, schieben sie doch selten 

bis niemals die Schuld als Notlüge der Technik zu. 65 Prozent der Teilnehmenden sind männlich.  

 

 
 

 

 

 

Anhang 

 

»  Bildschirmabdruck «Online-Umfrage»   (PDF 742 KB) 

»  Rohdaten-Auswertung   (PDF 762 KB) 

 

 

 

   Kontakt  ¦  Impressum   

Seite 6 von 11



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Startseite 

Vorwort 

Über mich 

Zielsetzungen 

Online-Umfrage 

Werbevideo 

Reflexion 

  

  

 

 

 

Werbevideo 

Sowohl im geschäftlichen wie auch im privaten Alltag werden viele Arbeiten mit Unterstützung vom 

Computer erledigt. Dabei läuft nicht immer alles wie gewünscht. Es gibt Ärger, Probleme und 

Schwierigkeiten, welche aber nicht ausschliesslich Schuld der Technik sind. Vielen Anwendern fehlen 

entsprechende Kompetenzen, um effizient und handlich zum Ziel zu kommen. Sie überlassen eher 

vieles dem Zufall und sind glücklich, wenn es schlussendlich doch irgendwie klappt.  

 

Dabei wäre es doch gar nicht so schwierig, sich angemessenes Wissen anzueignen. Wenn dazu nicht 

unbedingt der Weg vom Selbststudium gewählt werden will, kann man sich auch in einem 

Computerkurs ausbilden lassen. Ein entsprechendes Aus- und Weiterbildungsangebot mit einer 

Vielzahl an Themen bietet unter anderem auch das Computer-Studio in Schattdorf. Seit Januar 1997 

schult und trainiert man da im Einzelunterricht oder in der Kleingruppe und ermöglicht so den Umgang 

mit dem Computer richtig zu erlernen.  

 

Für die Publikation der Angebote werden in erster Linie Inserate geschaltet und verschiedene 

Internetplattformen genutzt. Anlässlich dem 15-jährigem Jubiläum will ich ein Werbevideo erstellen, 

um die Werbemassnahmen mit einem noch nicht genutzten Medium zu erweitern.  

 

 
 

 

 

Vorbereitung  

 

Zum Erstellen des Werbevideos braucht es natürlich nebst der Technik (Videokamera, Computer und 

Software zum Schneiden und Vertonen) auch ein Konzept, oft als Drehbuch betitelt. In meinem Fall 

stellte ich dabei die anvisierten Sequenzen wie folgt zusammen:  

Einen Teil der Szenen werden mit der Videokamera gefilmt, der Rest mit HyperCam aufgezeichnet.  

Intro  

Person setzt sich und stellt Stuhlhöhe ein  

Startknopf an Zentraleinheit drücken  

Bildschirm einschalten  

Windows wird gestartet  

Arbeiten mit der Maus  

Bildschirmansicht «Word starten / Text 

eingeben»  

Tippen auf der Tastatur  

Text formatieren  

Arbeiten mit der Maus  

Formatierungsarbeiten  

Dokument speichern  

Überlegung «Was noch? / Wie weiter?»  

Bild aus E-Mail speichern  

Bild in Einladung einfügen  

Formatierungsarbeiten  

Kaffeepause  

Dokument drucken  

Werbung für Computer-Studio  
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Filmen, schneiden und vertonen  
 

Nachdem der Aufbau des Films festgelegt war, konnte ich jede Sequenz mit meinem Coach zuerst 

besprechen und auf die Durchführbarkeit erproben. Diese Vorgehensweise machte sich natürlich beim 

späteren Schneiden bezahlt. Zugleich konnte ich dadurch anschliessend beim Filmen Sequenz für 

Sequenz aufzeichnen, ohne erneut über die Einstellungen nachdenken zu müssen.  

 

Alle Szenen, bei denen Hardware (Computer, Tastatur, Maus, Drucker und Kaffeemaschine) 

vorkommt, wurden mit der Videokamera gefilmt. Formatierungsarbeiten, Intro und die Werbung am 

Schluss zeichnete ich mit HyperCam auf.  

 

Eine intensive Materialauseinandersetzung mit Sichtung und Auswahl blieb mir erspart, da ich sowohl 

beim Erstellen vom Konzept wie auch beim Aufzeichnen der Szenen entsprechend Beachtung 

schenkte. Dennoch musste ich die einzelnen Sequenzen auf das Wesentliche zurecht schneiden. 

Anschliessend wurden diese zur gewünschten Bild- und Szenenfolge zusammengefügt.  

 

Obwohl der Film nun komplett erscheint, müssen noch einige Korrekturen und Feinarbeiten 

durchgeführt werden. Das betrifft unter anderem das genaue Abstimmen und Positionieren der 

einzelnen Bildsequenzen. Bei ein paar Einstellungen wurde zudem die Ablaufgeschwindigkeit erhöht. 

Hingegen habe ich bewusst auf spezielle Übergangseffekte verzichtet.  

 

Bei der Auswahl vom Soundtrack konnte ich mich nicht auf Anhieb entscheiden. Völlig konventionell 

wie auch allzu bekannt durfte er nicht sein, dafür aber mit etwas Pfiff. Schlussendlich habe ich den 

Film mit einem Techno-Instrumental-Sound vertont.  
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Reflexion 

Zu Beginn war ich über den Verlauf meiner Vertiefungsarbeit sehr gespannt. Vor allem fragte ich mich, 

ob meine Arbeitsplanung passt? Ob ich auch genügend Antworten auf meinen Fragebogen bekomme? 

Ob ich meine Vorstellung für das Werbevideo überhaupt technisch umsetzen kann?  

 

Schon bald nach dem Start musste ich feststellen, dass ich die Arbeit nicht einfach so locker nebenbei 

erledigen kann. Obwohl man mich beim Erstellen der Arbeitsplanung mehrmals darauf aufmerksam 

machte, ich hätte zu wenig Zeit eingeplant und ich diese deshalb entsprechend erhöhte, investierte ich 

schlussendlich viel mehr Zeit in das ganze Projekt.  

 

Vor allem versuchte ich mehrmals den leichteren Weg zu nehmen. Darauf meinte aber mein Coach 

jeweils, dass das Wort «Vertiefungsarbeit» wortwörtlich zu nehmen sei und deshalb das Ganze 

entsprechend ausführlicher und professioneller angepackt werden muss.  

 

 

 

Online-Umfrage  
 

Meine Fragen für die Online-Umfrage waren anfänglich etwas chaotisch und überhaupt nicht 

aufeinander abgestimmt. Zudem waren die Möglichkeiten vom ausgewählten Umfragetool ziemlich 

beschränkt. Nach sorgfältiger Recherche bin ich auf eine Lösung gestossen, die mir auf einfachste Art 

und Weise ermöglichte einen fachmännischen Fragebogen zu erstellen. Die verschiedenen Fragetypen 

erlaubten mir anschliessend meine Umfrage (Frage – Antworten) mit System aufzubauen.  

 

Um möglichst viele Teilnehmerantworten zu erhalten, musste ich auch ein ansprechendes 

Begleitschreiben verfassen. Sogar an ein Dankeschön wurde gedacht, indem ich unter den 

Teilnehmenden eine Urner Pastete verloste. Der beträchtliche Aufwand hat sich aber definitiv gelohnt, 

denn schon kurz nach dem Versand gingen die Antworten zahlreich ein. Schlussendlich haben 

innerhalb von zwölf Tagen 245 Personen an der Umfrage teilgenommen und dabei 9'222 Antworten 

abgegeben.  

 

Nebst den Antworten hinterliessen mir viele Teilnehmende Komplimente zur Idee der Arbeit und zum 

Aufbau des Fragebogens. Zudem wünschten sie mir viel Erfolg, was mich entsprechend motivierte. 

Dabei wurde mir bewusst, dass ein erstklassiges Vorgehen, auch wenn es mit beträchtlich mehr 

Aufwand verbunden ist, sich bezahlt macht. Ausserdem stellte ich erfreut fest, trotz Technik und 

digitaler Kommunikation sind die Mehrzahl der Benutzer äusserst hilfsbereit und nett. Genau diese 

Erkenntnis wollte mir mein Coach aufzeigen.  

 

 

 

Werbevideo  

 

Ein Werbevideo zu erstellen, tönt eigentlich nach ein bisschen filmen, schneiden und vertonen. Die 

Reihenfolge stimmt, doch mit «ein bisschen» ist es nicht erledigt. Schon beim Erstellen vom Konzept 

und vom Drehbuch zeigte sich das Ausmass. Ebenso beim Filmen wie auch beim Schneiden der 

Einstellungen verging die Zeit schneller als ein brauchbares Ergebnis vorlag.  

 

Meine bis anhin aus Spass erstellten Filmchen waren nicht besonders meisterhaft. Deshalb konnte ich 

zwangsläufig für mein Werbevideo nicht dieselbe Vorgehensweise anwenden. Jede Einstellung wurde 

zuerst besprochen und auf die Durchführbarkeit erprobt. Diese Vorgehensweise machte sich natürlich 

beim späteren Schneiden bezahlt.  

 

Da mir keine professionelle Ausrüstung zur Verfügung stand und ich eher mit primitiven Mitteln 

arbeiten musste, war entsprechender Ideenreichtum nötig. Doch genau dies machte besonders viel 

Spass. Meine gewonnenen Erfahrungen animieren mich auf jeden Fall weiterhin, etwas in diese 

Richtung anzupacken.  
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Danke!  
 

Die Auswertung des Fragebogens wäre ohne das Ausfüllen der 245 Teilnehmenden logischerweise 

nicht möglich gewesen. Vor allem brauchten sie etwas länger als mein geschätzter Zeitaufwand von 2 

Minuten, um die Fragen zu beantworten. Deswegen bedanke ich mich erst recht ganz herzlich für die 

Mitarbeit.  

 

Ebenfalls bedanke ich mich bei meinem Coach, Richard Zgraggen, der mich während der ganzen 

Arbeit unterstützte. Ich bin froh, dass er jeweils nicht so schnell zufrieden war und mich demzufolge 

auf Unterlassungen aufmerksam machte. Er zeigte mir auf, wie eine Vertiefungsarbeit ausführlich, 

gründlich und gewissenhaft erledigt wird.  

 

 

   Kontakt  ¦  Impressum   

Seite 10 von 11



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Startseite 

Vorwort 

Über mich 

Zielsetzungen 

Online-Umfrage 

Werbevideo 

Reflexion 

  

  

 

 

 

 

Kontakt 

 

 

 

      

  

 Ich habe eine Frage!

Ich wollte nur mal HALLO sagen!

Ich finde, das musst du unbedingt wissen!

Ich weiss da etwas Top-Aktuelles!

Ich muss dir meine Meinung sagen!

 
 
Mitteilung:

 

 

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ / Ort:

Telefon :

Mobile:

E-Mail:

  

Mitteilung abschicken Mitteilung löschen
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Datum Tätigkeit Ort Aufwand 

19.11.2011 Habe Anhaltspunkte für die Dokumentation notiert. ZH 1 Std. 

22.11.2011 Habe Ausschau nach einem passenden Schneidepro-
gramm gehalten und mir weitere mögliche Sounds ange-
hört. 

BS 2 ½ Std. 

28.11.2011 Online-Umfrage abgeschlossen, Rohdaten zur Auswertung 
herunter geladen, mögliche Vorgehensweise zur Auswer-
tung mit Coach besprochen. 

CS 2 Std. 

29.11.2011 Auswertung der Rohdaten, indem Fakten und Notizen zur 
Interpretation aufgeschrieben wurden. 

BS 2 ½ Std. 

30.11.2011 Filmsequenzen mit Coach besprochen und auf Durchführ-
barkeit erprobt. Anschiessend Sequenz für Sequenz auf-
gezeichnet. 

CS 8 Std. 

30.11.2011 Filmsequenzen auf das Wesentliche zu recht geschnitten. ZH 2 Std. 

2.12.2011 Einzelne Filmsequenzen zur gewünschten Bild und Sze-
nen folge zusammen gefügt und vertont. 

ZH 2 Std. 

3.12.2011 Intro und Werbung für Computer-Studio am Schluss er-
stellt und aufgezeichnet. 

CS 3 Std. 

4.12.2011 Korrekturen und Feinarbeiten, das heisst genaues ab-
stimmen und positionieren der einzelnen Filmsequenzen, 
beim Werbevideo durchgeführt. 

ZH 2 Std. 

5.12.2011 Werbevideo mit Coach besprochen, bei einigen Einstellung 
Ablauf Geschwindigkeit erhöht. 

CS 2 Std. 

7.12.2011 Zusammen mit meinem Coach an der Dokumentation ge-
arbeitet. Dazu wurden meine bis anhin erstellten Notizen in 
passende Sätze umformuliert. 

CS 5 Std. 

8.12.2011 Werbevideo auf Youtube gestellt und auf der VA-Website 
verlinkt. Dokumentation fertiggestellt und Texte davon auf 
der Website publiziert. Gewinner der Urner Pastete ausge-
lost und benachrichtigt. 

CS 5 Std. 

11.12.2011 Allen Teilnehmenden der Online-Umfrage mit einem Mail 
für ihre Mitarbeit bedankt. Arbeitsjournal komplettiert. CD 
bedruckt und gebrannt. Dokumentation ausgedruckt und 
geheftet. 

CS 5 Std. 

 

Legende für Ort: 

BS Berufsbildungszentrum, Goldau 

CS Computer-Studio, Schattdorf 

ZH Zuhause bei Remo Tresch, Attinghausen 
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Arbeitsplanung 

Datum Tätigkeit Ort 
Geplant Effektiv 

Zeitangaben in Std. 

17.10.11 Fragebogen verfassen und mögliche Teilnehmer 
auflisten 

Zu Hause 3  

22.10.11 Kern der Geschichte für den Werbefilm erarbeiten und 
Drehbuch schreiben 

Zu Hause /  
Computer-Studio 

3  

24.10.11 Dreharbeiten Computer-Studio 3  

24.10.11 Fragenbogen per E-Mail den ausgewählten Betrieben 
zuschicken. 

Zu Hause 1  

25.10.11 Titelblatt und Vorwort für die Dokumentation erstellen Schule 3  

26.10.11 Dreharbeiten Computer-Studio 3  

27.10.11 Dreharbeiten Computer-Studio 3  

31.10.11 Dreharbeiten Computer-Studio 3  

8.11.11 Fragebogen analysieren und Statistik erstellen Schule 3  

10.11.11 Filmsequenzen schneiden und zusammenfügen  Computer-Studio 2  

15.11.11 Ablauf der Dreh- und Schneidearbeiten protokollieren 
und mit dem Bericht in der Dokumentation loslegen 

Schule 3  

16.11.11 Film fertigstellen, Musik und Untertitel hinzufügen, 
Video auf die Website verlinken 

Computer-Studio 4  

22.11.11 An der Dokumentation weiterarbeiten  Schule 3  

24.11.11 Schlussfolgerung erstellen, wie sich die Arbeit mit dem 
PC im Laufe der Zeit verändert hat. 

Zu Hause 2  

 Puffer    

3.12.11 An der Dokumentation weiterarbeiten  Zu Hause 3  

6.12.11 Dokumentation fertigstellen (Inhalts- und 
Quellenverzeichnis, Schlusswort) 

Schule 4  

13.12.11 Abgabe Schule   

 




